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4789 innert MönatSfrift Gebeutet. Mit StuSna'hme bet
©ruppe „©rapfpfcheS ©eroerbe unb ifkpierinbuftrie" bte

eine Meine Bunatpne non 419 SeilarbeitStofen »erjeicijnet,
finb ade SerufSgruppen an bet 3lbnaf)tne beteiligt.

Sie ©efamtja^t alter ^Betroffenen, bte fief)
©nbe 1921 auf total 142,937 tßerfotten ftedt, beträgt
©nbe Januar 1922 145,761 ^Serfonen, entfprechenb einer
Sßermetjrung innert SJlonatSfrift oon 2824.

Sie 96,580 gänztict) SlrbcitStofen zerfaden in 82,813
Manner unb 13,767 grauen, (@nbe Sezember 1921
75,460 Männer unb 13,507 grauen). Sei ben 19,662
bei StotftanbSarbeiten Sefct)äftigten fittben tuir 18,865
Männer unb 797 grauen, gegenüber 18,111 Mätmer
unb 692 grauen im Vormonat; bet ben 76,918 tatfäctjtict)
StrbeitSlofen; 63,948 Männer unb 12,970 grauen (im
Sezember 1921 57,349 Männer unb 12,815 grauen).
Sie 53,772 gefettet) Unterftütgen jerfaden in 45,553
männtietje unb 8219 roeibtietje StrbeitSlofe.

Sen 9179 gemeibeten offenen Steden, mooon 6233
für Männer unb 2946 für grauen, ftunben 72,467
Stedenfuctjenbe gegenüber, mooon 59,596 Männer unb
12,871 grauen. Stuf je 100 offene Steden tarnen im
Januar 1922 956,1 Männer unb 436,8 grauen gegen
1012,7 Männer unb 500,6 grauen im Sezember 1921.

Stach überfeeiföjen Sänbettt finb im Januar 301
tperfonen auSgeroanbert. (226 ißerfonen im Sormonat).

UertUMd$vetei.
SluS Dem Schweizerlfehen ©eroerbeöerbanl). Ser

Bentratoorftanb beS Sdjmeijerif^en ©eroerbeoerbanbeS
nahm ben Serict)t beS SetretariateS über bie Sätigfeit
ber Bentradeitung unb bie JahreSrectgiung für 1921
entgegen, genehmigte baS StrbeitSprogramm für 1922 unb
befetftof?, baS Subget für 1922 zu oerfct)ieben bis ptr
Sehanblung ber Statutenreoifion. gür bie Statuten»
reoifion mürbe eine jmötfgtiebrige Kommiffion beftettt
mit bem Stuftrag, einer nächftenS ftattfinbenben Bentrat»
oorftanbSfitjung einen neuen ©ntrourf über bte Steorga»

nifation beS SetbanbeS unb feiner Bentradeitung oor»
zuteqen. gür bie JahreSoerfammtung in Srunnett
roerben ber 27. unb 28. Mai unb als |>aupttraftanben
neben ben orbentlictjen ©efetjäften oorgefefjen: bie Sta»
tutenreoifion, Sohn» unb Preisabbau, Bodinitiatipe unb

©eneraljodtarif, SermögenSabgabe,

Ser ©eroerbeoerbanö ber Stabt Bürtch t)iett unter
bent ißräfibiunt oon ®b. SooS Jegt)er im BunfthauS
Bimmerteuten itt Bdïtctj 1 feine orbentttetje ©eneratoer»
fammtung ab. Ser Jatp'eSberieft oon 1921, metctier
mieberum eine arbeitsreiche Sätigteit auSroeift, mürbe
oertefen unb genehmigt, ebenfo bte JabreSrectpiung pro
1921, bie mit einem befttjeibenen Sorfctjlag abfctjtiefjt,
ber S3ericE)t ber ©efchäftSprüfungStommiffion ttttb baS

Subget pro 1922. Ser Jahresbeitrag für bie ©inzet»
unb SettionSmitglieber pro 1922 tourbe auf ber gleichen
£>öt)e roie im SSorjafjre betaffen. Sie bisherige ©efctfäftS»

prüfungSfommiffion rourbe für eine roeitere StmlSbauer

befiätigt.^Stuct) bie Siectpiung über ben gonbs zur @r»

ridE)tung etneS permanenten StuSfteÜungSgebäubeS, bie

heute ben Setrag oon 255,575 gr. 85 auSmeift, mürbe
oorgetegt unb gemäfj Stntrag ber Steoiforen ebenfattS
genehmigt.

Samit roaren bie ftatutarifcfjen ©efetjäfte ertebigt
unb hatte bie Serfammlung noch über bte Serroenbitng
oon 25,000 gr. auS bem gonbS zur ©rrichtung eines

permanenten StuSfietlungSgebäubeS in 3ûrich)
p befehdeten. ißräfibent @b. SooS=Jegt)er orientierte,
baff ber ©ebanfe in Berief) ein permanentes StuSftel»
tungSgebäube p errichten, erfimatS int Jahre 1855 an»

tätlich einer tantonaten Serfammlung ber ©eroerbetrei»
benben, bie in lifter ftattfanb, aufgeroorfen mürbe, ohne
ihn jebod) bis heute oermirMi^ett p tönnen. ©ine auf
Serantaffung beS SerfetjrSoereinS Bürictj, an ber bie

Sehörben, Jnbuftrie unb ©enterbe oertreten maren, ein»

berufene Serfammlung befaßte fiel; tteuerbingS mit ber
Sache, inbem ein folcfpS ©ebäube einetfeits immer mehr
uermijjt mirb unb anberfeitS beffen ©rbauung in ber
jebigen Bett poectS Sefdprffung oon StrbeitSgetegent)eit
fehr roidfommen märe. @S mürbe eine engere Kom»

miffion eingefetjt, bie bie Sorarbeiten roie Stufftedung
eines ißrogrammS burçhfûhrte. Ser Krebit fod pr
StuSfetpng oon Prämien für bie heften projette
Serroenbung finbett. Sie Serfammlung bemidigte biefen
Krebit nach eingebenber SiSfuffion unter gemiffen Sor»
behatten.

Uber Die 9lrcl)iteïturnu3fteflmtgeM im ©enterbe»
tnufeutu in Sern „9leu Sent" unb „SßohnungS»
bauten" entnehmen mir bem „33unb": Jtn erften Stocî
beS ©eroerbemufeumS S3ern befinben ficti prjeit jtoei
intereffante StrihitefturauSfiedungen. Sie eine umfafjt
27 projette beS SBettberoerbeS für ben Söieberauf»
bau beS abgebrannten ©ttgabiner SorfeS Sent. Siefe
StuSftedung, bte bereits in ©hur, Sent unb Berich in
feben mar, ift in S3ern oeranftaltet oon ber ©efedfehaft
feibftänbig prattijierenber Strchitetten in töern, in Uler»

binbung mit ber Seftion Stern beS Sctjmeijerifihen Jn»
genieur» unb StrbhiteftenoereinS unb ttettt ©üttbneroerein
töern. Sefottbere Beachtung oerbient bie StuSfiedung
fchon barunt, meil hier pm er ft en m at ber SSerfud)
gemacht mirb, für ben Söteberaufbau eines SorfeS in
erfter Sittie baS ©efamtbitb atS ©runbtage p
nehmen. Sie Sarfieduugett beS- mit bem erften ißretS
auSgejeictjueten Slrdjitetten £>artmann in St. Mor©
bieten eine ungemein tnaterifche Stntage. Sie natürliche
Sage beS SorfeS auf einem ^ügetranb bietet für bie

SBieberherftedung gegenüber ben Schmterigteiten beS Ser»
rainS ben SSorteit einer bn&fcb inS Stuge fadenben ©rup»
piermtg.

Jn jroeiter Sinie mürbe biefe tßreiSauSfchreibung auch)

bap bempt, um SSorfctfläge unb Jbeen für eine Mo»
bernifierung beS ©ngabiner 33auernhaitfeS p
geminnen. Ser ©ntmurf beS in biefer Slbteitung mit
bem erften ißreife ausgezeichneten Strchitetten M. Schucan
in Btirich bietet otet JntereffanteS. ©benfo beadhtenS»
roert ift ber ©ntmurf für ein ©ngabiner Kleinbauern»
hauS ber Strchitetten Sct)äfer & SR if rf) in ©h^r, bie
in ber britten Slbteitung bie ißalme errangen. Jn ber
oierten Slbteitung enbtid), bie fich mit ben ©injetheiten
oon Sitren unb genftern befaßt, getoann §err Str^iteft
Konz in ©uarba ben BSreiS.

Sieben biefer StuSftedung oon Sent finb im fetben
Sfiaum audh bie ©rgebniffe ber oerfchiebenen SBettbemerbe
beS Sctpoeizerifchen 93ereinS für ben gemeinnützigen
SßohnungSbau ju fehen. SBir finben ba charafte»
riftifche Sppen oon ©in» unb Bweifamitienhäufern, bit»

figen unb prattifcfjen Sielhenhäufern unb bergleichen.
Siefe StuSftedung manbert burch oerfefpebene Sdhroeizer»
ftäbte unb fod überad zeige"/ mie man mit mßgtichft
menig ©etb mögtichft praftifet) unb zmecfmäfpg bauen
tann ober fod.

Über „©infache unb bißige Möbel" mirb bem

„93unb" fotgenbeS berichtet: „Jm Kunftmufeum in
Sern finb gegenroärtig ©ntmürfe beS SBettberoer»
beS auSgeftettt, ben bie neugegrünbete ©enoffenftfjaft
Möbet zen träte unter Slrdhitetten unb gactjleuten oer»
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4789 innert Monatsfrist bedeutet. Mit Ausnahme der
Gruppe „Graphisches Gewerbe und Papierindustrie" die
eine kleine Zunahme von 419 Teilarbeitslosen verzeichnet,
sind alle Berufsgruppen an der Abnahine beteiligt.

Die Gesamtzahl aller Betroffenen, die sich

Ende 1921 auf total 142,937 Personen stellt, beträgt
Ende Januar 1922 149,761 Personen, entsprechend einer
Vermehrung innert Monatsfrist von 2824.

Die 96,580 gänzlich Arbeitslosen zerfallen in 82,813
Männer und 13,767 Frauen. (Ende Dezember 1921
75,460 Männer und 13,507 Frauen). Bei den 19,662
bei Notstandsarbeiten Beschäftigten finden wir 18,865
Männer und 797 Frauen, gegenüber 18,111 Männer
und 692 Frauen im Vormonat; bei den 76,918 tatsächlich
Arbeitslosen; 63,948 Männer und 12,970 Frauen (im
Dezember 1921 57,349 Männer und 12,815 Frauen).
Die 53,772 gesetzlich Unterstützten zerfallen in 45,553
männliche und 8219 weibliche Arbeitslose.

Den 9179 gemeldeten offenen Stellen, wovon 6233
für Männer und 2946 für Frauen, stunden 72,467
Stellensuchende gegenüber, wovon 59,596 Männer und
12,871 Frauen. Auf je 100 offene Stellen kamen im
Januar 1922 956,1 Männer und 436,8 Frauen gegen
1012,7 Männer und 500,6 Frauen im Dezember 1921.

Nach überseeischen Ländern sind im Januar 301
Personen ausgewandert. (226 Personen im Vormonat).

WkbsMmzen.
Aus dem Schweizerischen Gewerbeverband. Der

Zentralvorstand des Schweizerischen Gewerbeverbandes
nahm den Bericht des Sekretariates über die Tätigkeit
der Zentralleitung und die Jahresrechnung für 1921
entgegen, genehmigte das Arbeitsprogramm für 1922 und
beschloß, das Budget für 1922 zu' verschieben bis zur
Behandlung der Statutenrevision. Für die Statuten-
revision wurde eine zwölfgliedrige Kommission bestellt
mit dem Auftrag, einer nächstens stattfindenden Zentral-
vorstandssitzung einen neuen Entwurf über die Reorga-
nisation des Verbandes und seiner Zentralleitung vor-
zulegen. Für die Jahresversammlung in Brunnen
werden der 27. und 28. Mai und als Haupttraktanden
neben den ordentlichen Geschäften vorgesehen: die Sta-
tutenrevision, Lohn- und Preisabbau, Zollinitiatioe und
Generalzolltarif, Vermögensabgabe.

Der Gewerbeverband der Stadt Zürich hielt unter
dem Präsidium von Ed. Boos-Jegher im Zunfthaus
Zimmerleuten in Zürich 1 seine ordentliche Generalver-
fammlung ab. Der Jahresbericht von 1921, welcher
wiederum eine arbeitsreiche Tätigkeit ausweist, wurde
verlesen und genehmigt, ebenso die Iahresrechnung pro
1921, die mit einem bescheidenen Vorschlag abschließt,
der Bericht der Geschäftsprüfungskommission und das

Budget pro 1922. Der Jahresbeitrag für die Einzel-
und Sektionsmitglieder pro 1922 wurde auf der gleichen

Höhe wie im Vorjahre belassen. Die bisherige Geschäfts-
Prüfungskommission wurde für eine weitere Amtsdauer
bestätigt.^Auch die Rechnung über den Fonds zur Er-
Achtung eines permanenten Ausstellungsgebäudes, die

heute den Betrag von 255,575 Fr. 85 ausweist, wurde
vorgelegt und gemäß Antrag der Revisoren ebenfalls
genehmigt.

Damit waren die statutarischen Geschäfte erledigt
und hatte die Versammlung noch über die Verwendung
von 25,000 Fr. aus dem Fonds zur Errichtung eines

permanenten Ausstellungsgebäudes in Zürich
zu beschließen. Präsident Ed. Boos-Jegher orientierte,
daß der Gedanke in Zürich ein permanentes Ausfiel-
lungsgebäude zu errichten, erstmals ini Jahre 1855 an-

läßlich einer kantonalen Versammlung der Gewerbetrei-
benden, die in Uster stattfand, aufgeworfen wurde, ohne
ihn jedoch bis heute verwirklichen zu können. Eine auf
Veranlassung des Verkehrsvereins Zürich, an der die

Behörden, Industrie und Gewerbe vertreten waren, ein-

berufene Versammlung befaßte sich neuerdings mit der
Sache, indem ein solches Gebäude einerseits immer mehr
vermißt wird und anderseits dessen Erbauung in der
jetzigen Zeit zwecks Beschaffung von Arbeitsgelegenheit
sehr willkommen wäre. Es wurde eine engere Kom-
mission eingesetzt, die die Vorarbeiten wie Aufstellung
eines Programms durchführte. Der Kredit soll zur
Aussetzung von Prämien für die besten Projekte
Verwendung finden. Die Versammlung bewilligte diesen
Kredit nach eingehender Diskussion unter gewissen Vor-
behalten.

Über die Architelturausstellungen im Gewerbe-
museum in Bern „Neu-Sent" und „Wohnungs-
bauten" entnehmen wir dem „Bund": Im ersten Stock
des Gewerbemuseums Bern befinden sich zurzeit zwei
interessante Architekturausstellungen. Die eine umfaßt
27 Projekte des Wettbewerbes für den Wiederauf-
bau des abgebrannten Engadiner Dorfes Sent. Diese
Ausstellung, die bereits in Chur, Sent und Zürich zu
sehen war, ist in Bern veranstaltet von der Gesellschaft
selbständig praktizierender Architekten in Bern, in Ver-
bindung mit der Sektion Bern des Schweizerischen In-
genieur- und Architektenvereins und nem Bündnerverein
Bern. Besondere Beachtung verdient die Ausstellung
schon darum, weil hier zum erstenmal der Versuch
gemacht wird, für den Wiederaufbau eines Dorfes in
erster Linie das Gesamtbild als Grundlage zu
nehmen. Die Darstellungen des- mit dem ersten Preis
ausgezeichneten Architekten Hart mann in St. Moritz
bieten eine ungemein malerische Anlage. Die natürliche
Lage des Dorfes auf einem Hügelrand bietet für die

Wiederherstellung gegenüber den Schwierigkeiten des Ter-
rains den Vorteil einer hübsch ins Auge fallenden Grup-
pierung.

In zweiter Linie wurde diese Preisausschreibung auch

dazu benutzt, um Vorschläge und Ideen für eine Mo-
dernisierung des Engadiner Bauernhauses zu
gewinnen. Der Entwurf des in dieser Abteilung mit
dem ersten Preise ausgezeichneten Architekten M. Schucan
in Zürich bietet viel Interessantes. Ebenso beachtens-
wert ist der Entwurf für ein Engadiner Kleinbauern-
Haus der Architekten Schäfer A Risch in Chur, die
in der dritten Abteilung die Palme errangen. In der
vierten Abteilung endlich, die sich mit den Einzelheiten
von Türen und Fenstern befaßt, gewann Herr Architekt
Könz in Guarda den Preis.

Neben dieser Ausstellung von Sent sind im selben
Raum auch die Ergebnisse der verschiedenen Wettbewerbe
des Schweizerischen Vereins für den gemeinnützigen
Wohnungsbau zu sehen. Wir finden da charakte-
ristische Typen von Ein- und Zweifamilienhäusern, bil-
ligen und praktischen Reihenhäusern und dergleichen.
Diese Ausstellung wandert durch verschiedene Schweizer-
städte und soll überall zeigen, wie man mit möglichst
wenig Geld möglichst praktisch und zweckmäßig bauen
kann oder soll.

Über „Einfache und billige Möbel" wird dem

„Bund" folgendes berichtet: „Im Kunstmuseum in
Bern sind gegenwärtig Entwürfe des Wettbewer-
des ausgestellt, den die neugegründete Genossenschaft
Möbelzentrale unter Architekten und Fachleuten ver-
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anftältete, um gebiegeue Vortagen für einfache
unb billige Sjlöbel unb 3 i «î m e r e i n r i cï) t u it g e n
SU erhalten, gür ben SBettbewerb fjat bie KRöbelsetitrale
im Serein mit ber $eiifchrift „®aS SBerl" eine Summe
oott' 5000 gr. au§gefe^t. Serfdjiebene ©ntwürfe langten
ein, bie baS problem ber billigen unb bocf) geftf)macî=
ooüen unb jtueiJmäfsigen SUtöbel mehr ober weniger
glûcîlieï) löfen. Sind) farbig geffricljene unb bemalte
tftöbel werben in Sorfdjlag gebracht.

®ie SJlöbelsentrale ift, wie ber ißräfibettt, .jperr 9h)f=
feler, bartat, eine ©enoffenfchafl, ju ber fiel) ungefähr
80 ©djreinermeifter beS'KantouS Sem oereinigt
haben, unb beren ©efchäftSftelle in einem eigen? öafür
eingerichteten |>auS ant £)irfchetigraben ift. ®ie ©enoffem
febaft will buref) SBettbemerbe fiel) einen Stab tüchtiger
SOtitarbeiter fieljern unb auf biefe SBeife auf bie £>erftel=

lung oon günmereinrieljtungen unb ©eftaltung beS ©e*
fct)mac£? ©influfj gewinnen. 2lber auch SBünj'clje ber
Sefieller fallen fonbiert unb ausgeführt werben. ®amit
auch wirf'lirf) billige Stöbet sur fperftellung gelangen,
würben in beut SBettbewerb auch folche Stüde oertangt,
bie fich feriettweife anfertigen laffen. ®ie ißreiSgeftaU
tung wirb burd) neutrale Qnftanjen üeftinrmt. SDie ©e»

noffenfdfjaft ift fiel) ber fchweren 2lrbeit, bie In ber Hebung
ber SBohnMtur im Serein mit ben gorberungen nach

billigen Einrichtungen liegt, bewufjt, hofft aber auf bie

Unterfiühung beS ißublifutnS."
®aS ißr eis geriet: ißrofeffor ®r. Slarl Stofer,

gûricïj, S. Saumgartner, Sern, ®r. £>. fRötljliSberger,
Zürich, 9t. Schaffer, Sttrgborf, £>. äßagner, Sern, hat
2500 gr. für greife unb 2500 gr. für 91 nlaufe wie
folgt oerteilt: 1. ißreiS, 1000 gr. : 9lrcf)itelt Dtto gngolb,
Sern, S. S. 91. ; brei sweite greife, je 500 gr. : ©hartes
Çocl), 2lrcf)iteft, S. SB. S., ©ettKßürtd), 2trd)itelten gratis
Son ber SSüfjU unb Saul Oberauel), Safet, 2lr<|iteft
Saul 9lrtaria, S. 2B. S., Safel. Sanglifte ber 9ln
täufe: Dtto gttgolb, 2lrd)iteften |>ä6erli unb @ns, Sern;
2trrf)itelt 91(6. Süffi, Saufanne, 9lrchiteft ißaut 9lrtaria,
Safel, 2lrchitet't Stajimilian Sut), ïbutt, 21. Süffi, Saw
fattue,. 2Ird)iteften ^äberti unb ©nj, Sern, 9Jlettter,
ßürid), SOtajimilian St©, Shun, Sias grei, Qürich, 9l(bert
Süffi, Saufanne, Dtto gngolb, Sern, galob S.chnetber,
3ürid), 91. Süffi, Saufanne.

/Runftgeiucrbemufeum ber ©taöt giirict). ®ie 9luS=

fielluttg betreffenb SBettbewerb: ©ntwürfe für
Qnlaib^Sinoleum ber ©©weis. Sinoleum 21.=©. ©iu=
biaSco, bauert bis 19. Stars 1922 unb ift täglich 9®=

öffnet oon 10-12 unb 2-6 Uhr, Sonntags bis 5 Uf)r.
Eintritt 50 ©tS. SachmittagS unb Sonntags frei.

gnternuttonalc 2luSftcl(uug für ntoberne ©auïmtft,
Surtn. (Mitgeteilt oon ber Schweis- Sentratftetle für
baS 9luSfteüungSwefen, ßürich ©§ hanbelt fid) um bie

erfte auf biefem ©ebiete in Italien abgehaltene Serum
ftaltung biefer 2lrt. ©ie fiubet ju gleicher geit mit

bem nationalen Kongreß ber italienifdje» Qngenieure
-unb ber italienifcljen ©enoffenfehaft sum Stubium ber
Saumaterialien ftatt, baüert bagegen oon 2lpril bis
21. SDtai. ®cm Komitee gehört ein fchweijerifcher 2lrd)i=
tett in $urin an. ®te 9luSftetlung besteht ftd) auf baS

ganse ©ebiet beS SauwefenS, nach ber lünftlerifdjen unb
namentlich prät'tifchen Seite hin, bie Siteratur inbegriffen.
®aS fchweiserifdje Äonfutat in ®urln empfiehlt ben gn=
tereffenten bie Teilnahme unb weift babei auf bie bereits
erfolgte 9inmclbung anberer Staaten hin.

®ie fdjioeiserifche gentralftelle für baS 9luSftellungS=
wefen in Zürich gibt nähere 9luSfunft.

©röffnttng tier SDentfctfcn ©eu»erkffl)im 9Mnd)c«.
9US Sei'punt't für bie ©röffnung ber ®eutfd)en ©ewerbe*
fd£)au DJtünchen 1922 ift ber 13. SOtai (SamStag) be»

ftimmt worben.

9ltt ber jUngfiett Sauholsfteigerung i«
(2largau) würben bie Sdjatsungen burchwegS überboten,

sunt Steil, befonberS für fd)öne Sägetannen gans bebett=

tenb. @S würbe für 3Bei^tannen bis gr. 50 per
besahlt. ©in Steil beS ÇolseS tourbe ftehenb oerfteigert,
bamit, falls bie Schalung ni^t geboten worben wäre,
bie ©emeinbe nicht s« ©d)aben gelommen wäre.

Uer$<bieäem$.
f Sthrci«crmeiftcr .Qufpur ^egetfchtttetler Siber

in Jorgen ftarb am 15. Februar im 9llter oon 66 fahren,
f Sctjloffermeifter Johann SÄjcnt in Sangnau

(Sern) ftarb an ben folgen eines Unfalles im 2ltter oon
71 fahren.

t Sdjmiebmeifter gratis gofeph gretj in ©urfee
ftarb am 17. gebruar im 80. SebenSjahr.

f @cf)loffermeifter ©mil Dîietmann » gtog in ©t.
©adciî ftarb am 19. gebruar an ben golgen etneS $irtt=
fdjlageS itt feiitent 66. SebenSjahre.

f 3ünmermeifter ©inton Herrmann in Jorgen
ftarb am 18. gebruar in feinem 77. 2llterSjahr.

f SJÎaïermeifter 9ïugttft ©irchmeicr^ull in 9lflr«u
ftarb attt 21. gebruar ittt 9llter oon 90 gahren.

f ©i^meifier |)einrict) ®leicr*9tatcr in SÖinterthur
ftarb atn 22. gebruar im 2llter oon 47 gahren.

t ©Ittfermcifter Slnrl ©pinbler in ßnsern ftarb
attt 22. gebruar itn 2llter oott 71 Va gahrett.

f ©chreinermeiftcr .dafpar ÏÏÔtjler in Susern ftarb
attt 22. gebruar im 2llter oon 88 V gahren.

f ®ipfer= uni» 9Jtalermcifter griebrtd) gricf=gba(h
in ^ilterfingen (Sent) ftarb am 22. gebruar in feinetn
73. 9llterSjahr.

f ©lafermeifter 9U0ert ©rob. in Susern ftarb attt
25. gebruar im 2l(ter oott 747s galjren.

E. BECK, PIETERLEN BTEN'ME

Telephon 8 —— Telegramm>Adr. t Pappbeck Pieterlen
Fabrikation und Handel in

Dachpappe - Holzzement - Klebemasse
Parkettasphalt, Isolierplatten, Isolierteppiche, Korkplatten
Asphaltlack, Dachlack, Eisenlack, Muffenkitt, Teerstricke

Beccoid" teerfreie Dachpappe. Falzhaupappen gegen feuchte Wände und Decken.

Deckpapiere roh und imprägniert. - Filzkarton - Carbolineum.
5609

Kr. 48 Jilustr. schweèz. Haudw .»Zeitung („MeisterdiaU") 503

anstaltete, um gediegene Vorlagen für einfache
und billige Möbel und Zimmereinrichtungen
zu erhalten. Für den Wettbewerb hat die Möbelzentrale
im Verein mit der Zeilschrift „Das Werk" eine Summe
von 5000 Fr. ausgesetzt. Verschiedene Entwürfe langten
ein, die das Problem der billigen und doch geschmack-
vollen und zweckmäßigen Möbel mehr oder weniger
glücklich lösen. Auch farbig gestrichene und bemalte
Möbel werden in Vorschlag gebracht.

Die Möbelzentrale ist, wie der Präsident, Herr Nyf-
feler, dartat, eine Genossenschaft, zu der sich ungefähr
80 Schreinermeister des'Kantons Bern vereinigt
haben, und deren Geschäftsstelle in einem eigens dafür
eingerichteten Haus am Hirschengraben ist. Die Genossen-
schuft will durch Wettbewerbe sich einen Stab tüchtiger
Mitarbeiter sichern und auf diese Weise auf die Herstel-
lung von Zimmereinrichtungen und Gestaltung des Ge-
schmacks Einfluß gewinnen. Aber auch Wünsche der
Besteller sollen sondiert und ausgeführt werden. Damit
auch wirklich billige Möbel zur Herstellung gelange»,
wurden in dem Wettbewerb auch solche Stücke verlangt,
die sich serienweise anfertigen lassen. Die Preisgestal-
tung wird durch neutrale Instanzen bestimmt. Die Ge-
nossenschaft ist sich der schweren Arbeit, die in der Hebung
der Wohnkultur im Verein mit den Forderungen nach

billigen Einrichtungen liegt, bewußt, hofft aber auf die

Unterstützung des Publikums."
Das Preisgericht: Professor Dr. Karl Moser,

Zürich, R. Baumgartner, Bern, Dr. H. Röthlisberger,
Zürich, R. Schaffer, Bnrgdorf, H. Wagner, Bern, hat
2500 Fr. für Preise und 2500 Fr. für Ankäufe wie
folgt verteilt: l. Preis, 1000 Fr.: Architekt Otto Jngold,
Bern, B. S. A. ; drei zweite Preise, je 500 Fr. : Charles
Hoch, Architekt, S. W. B., Genf-Zürich, Architekten Franz
Von der Mühll und Paul Oberauch, Basel, Architekt

Paul Artaria, S. W. B., Basel. Rangliste der An-
käufe: Otto Jngold, Architekten Häberli und Enz, Bern;
Architekt Alb. Lüssi, Lausanne, Architekt Paul Artaria,
Basel, Architekt Maximilian Lutz, Thun, A. Lüssi, Lau-
saune, Architekten Häberli und Enz, Bern, H. Mettler,
Zürich, Maximilian Lutz, Thun, Max Frei, Zürich, Albert
Lüssi, Lausanne, Otto Jngold, Bern, Jakob Schneider,
Zürich, A. Lüssi, Lausanne.

Kunstgewerdemuseum der Stadt Zürich. Die Aus-
stellung betreffend Wettbewerb: Entwürfe für
Jnlaid'-Linoleum der Schweiz. Linoleum A.-G. Giu-
biasco, dauert bis 19. März 1922 und ist täglich ge-

öffnet von 10-12 und 2-0 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr.
Eintritt 50 Cts. Stachmittags und Sonntags frei.

Internationale Ausstellung für moderne Baukunst,
Turin. (Mitgeteilt von der Schweiz. Zentralstelle für
das Ausstellungswesen. Zürich.) Es handelt sich um die

erste auf diesem Gebiete in Italien abgehaltene Veran-
staltung dieser Art. Sie findet zu gleicher Zeit mit

dem nationalen Kongreß der italienischen Ingenieure
und der italienischen Genossenschaft zum Studium der
Baumaterialien statt, daâert dagegen von April bis
21. Mai. Dem Komitee gehört ein schweizerischer Archi-
tekt in Turin an. Die Ausstellung bezieht sich auf das

ganze Gebiet des Bauwesens, nach der künstlerischen und
namentlich praktischen Seite hin, die Literatur inbegriffen.
Das schweizerische Konsulat in Turin empfiehlt den In-
teressenten die Teilnahme und weist dabei auf die bereits
erfolgte Anmeldung anderer Staaten hin.

Die schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungs-
wesen in Zürich gibt nähere Auskunft.

Eröffnung der Deutschen Gewerbeschau München.
Als Zeilpunkt stir die Eröffnung der Deutschen Gewerbe-
schau München 1922 ist der 13. Mai (Samstag) be-

stimmt worden.

Holz-MarWerichte.
An der jüngsten Bauholzsteigerung in Zeihen

(Aargau) wurden die Schätzungen durchwegs überboten,

zum Teil, besonders für schöne Sägetannen ganz bedeu-
tend. Es wurde für Weißtannen bis Fr. 50 per m"
bezahlt. Ein Teil des Holzes wurde stehend versteigert,
damit, falls die Schätzung nicht geboten worden wäre,
die Gemeinde nicht zu Schaden gekommen wäre.

ÛMKiêâêîM.
Schreinermeister Kaspar Hegetschweiler-Biber

in Horgen starb am 15. Februar im Alter von 66 Jahren,
ch Schlossermeister Johann Schenk in Langnau

(Bern) starb an den Folgen eines Unfalles im Alter von
71 Jahren.

j- Schmiedmeister Franz Joseph Frey in Sursee
starb am 17. Februar im 80. Lebensjahr.

P Schlossermeister Emil Rietmann-Zing in St.
Gallen starb am 19. Februar an den Folgen eines Hirn-
schlages in seinem 66. Lebensjahre.

-j- Zimmermeister Simon Herrmann in Horgen
starb am 18. Februar in seinem 77. Altersjahr.

P Malermeister August Birchmeier-Kull in Aarau
starb am 21. Februar im Alter von 90 Jahren.

-ß Eichmeister Heinrich Meier-Nater in Winterthur
starb am 22. Februar im Alter von 47 Jahren.

-j- Glasermeister Karl Spindler in Luzern starb
am 22. Februar im Alter von 71'/? Jahren.

î Schreinermeister Kaspar Wyler in Luzern starb
am 22. Februar im Alter von 88'/- Jahren.

P Gipser- und Malermeister Friedrich Frick-Jbach
in Hilterfingen (Bern) starb am 22. Februar in seinem
73. Altersjahr.

î Glasermeister Albert Grob, in Luzern starb am
25. Februar im Alter von 74'/z Jahren.

Vvlvplian 8 z l°i>ppl»svlr ?lvt«srivi»
unrl Hsnà! in

vsniipsppe » tlolrzement - lOedemsîSîse
lsoiiizrpI-zttCn, IsMisk'tCflpiiclis, IXrii'kpl-ittSN

O-irMsà, Musfsnkitt, Issi'îsti'ìcke
Ksccmà" tCErfrsïC l^silzdsiupsippen gegen feuchte Mncle unci Hecken.
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